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Mit 16.000 Exemplaren die auflagenstärkste Wochenzeitung für Wuppertal-Cronenberg und die obere Südstadt.
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DI SANTO  BOVENKAMP

Di Santo & Bovenkamp
Obere Lichtenplatzer Str. 304
42287 Wuppertal
Telefon 02 02 - 59 70 37
info@disabo.de

Vertragshändler

www.disabo.de

GUTER GRUND
GESUCHT..

Wir suchen
ständig

Grundstücke
in guter 
Lage.

Kniprodestraße 23 • 42369 Wuppertal
% 02 02/8 70 65 89 • & 0176-344 349 70

info@vogel-wuppertal.de
Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 01 02

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

SCHREINEREI
Rainer Mucha

MEISTERBETRIEB

(
0171-

21 62 064

Tel. 47 70 30

! Wir gehören dazu !

42349 Wuppertal-Cronenberg

www.marcus-mager.de

service@marcus-mager.de

Fassadenbekleidung

Steildachsanierung

Balkonabdichtung

Energieeinsparung

Flachdachtechnik

Bauklempnerarbeit

Reparaturen

Dachfenster

W&B

ANWALTSSOZIETÄT

Stephan Ganssen
• Fachanwalt für Familienrecht 

Schwerpunkt: Scheidung, Unterhalt, elterliche Sorge und Umgang

RECHTSANWÄLTE
Hofkamp 86   •   42103 Wuppertal

Telefon: 2 48 22-0   •  Telefax 2 48 22-20 
eMail: kanzlei@rawub.de

www.rawub.de

RECHTSANWÄLTE

WAGENWÄSCHER,
Fahrzeugaufbereiter

auch Rentner mit Führerschein, 
zuverlässig, fleißig, 
auf 450 Euro-Basis, 

bei Eignung ggf. gerne 
Vollzeit-Festanstellung 

oder 
selbst. Unternehmer 

angenehm.

Ort: W.-Cronenberg 
Tel.: 0202/6 95 50 99 

oder Fax 0202/4 07 75

www.poschen-giebel.de WUPPERTAL (0202) 25 00 25*
*kostenlose Anrufweiterleitung zum Firmensitz in Haan

+ + + + +  www.cronenberger-branchen.de  + + + + +

Liebe Leser

W ie sagte einst Dieter
Eilts: „Das interessiert
mich wie eine geplatzte

Currywurst im ostfriesischen
Wattenmeer.“ Soll heißen:
Wenn Sie sich weniger für Fuß-
ball interessieren, dann ist hier
„Abpfiff“ für Sie – hier rollt heu-
te nämlich das Leder. 
Da Sie jetzt offenbar weiterle-

sen, sind Sie dieser Ballsportart
zugeneigt – was war das für ein
Mittwochabend: Die Bayern dre-
hen in der 91. Minute noch ei-
nen 0:2-Rückstand und schmei-
ßen Juve aus der Champions Lea-
gue – besser kann die Dramatur-
gie eines Fußballspiels doch
kaum sein?! Wie sagte mal Felix
Magath: „Das war europäische
Weltklasse“ – genauso!   Oder
um das Wechselbad mit einem
legendären Jürgen-Klinsmann-
Satz auszudrücken: „Des sin Ge-
fühle, wo man schwer beschrei-
be kann.“

Nee, er habe nicht geguckt,
zeigte sich CW-Kollege Marcus
Müller wenig beeindruckt – sein
Herz schlägt ja auch Schwarz-
Gelb. In Müllers Fokus war viel-
mehr das gestrige Spiel seiner
Borussen bei den Hotspurs – tja,
Fußball-Liebe ist mitunter be-
grenzt. Das musste auch Dieter
Schierwagen erfahren: Am
Abend der Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Hahnerberg stieg das
Gipfeltreffen zwischen dem BVB
und München – da stand der
FFH-Chef ziemlich einsam da…

Unsere Meinung dazu brachte
HSV-Keeper Rene Adler auf den
Punkt: „Das wird alles hochkri-
stallisiert.“ Insofern ist dieser
„Liebe Leser“ ein Plädoyer an die
Fans, bei internationalen Spielen
doch alle Vorbehalte über Bord
zu werfen – um es mit Lukas Po-
dolski auszudrücken: „Wir müs-
sen jetzt die Köpfe hochkrem-
peln – und die Ärmel auch.“

Falls Sie sich nun fragen, wel-
chen Farben der Verfasser dieser
Zeilen zugeneigt ist, dann halten
wir es hier mit Stefan Engels:
„Dazu möchte ich jetzt keine
Stellungnahme nehmen.“ Natür-
lich aber galt für den gestrigen
Abend: „Forza BVB! Schwarz
und Gelb olé!“ Zwar gibt es im-
mer nur eine Möglichkeit – eben
Sieg, Unentschieden oder
Niederlage – die Borussia hat ih-
re Möglichkeit aber hoffentlich
genutzt, sodass man am heuti-
gen Freitag objektiv mit dem le-
gendären Radio-Reporter Jo-
chen Hageleit feststellen kann:
„Sie spielte ohne Tal und Feh-
del.“ In diesem Sinne ein tadello-
ses Frühlingswochenende, Ihre 
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„Wir feiern lieber, statt Randale zu machen“, so fasste eine angehende Abiturientin des Carl-Fuhlrott-Gymna-
siums (CFG) die Devise der Motto-Woche zusammen, die bis zum heutigen Freitag am Schulzentrum Süd stieg.
Unter der Überschrift „hABIPotter“ feierten die Reifeprüflinge des Küllenhahner Gymnasiums das (mögliche)
Ende ihrer Schulzeit, täglich wurde dabei zu dem Treiben auf dem Parkplatz am Schulzentrum und im Pausen-
zentrum ein neues Motto ausgerufen. Am bajuwarischen Oktoberfest-Tag waren Dirndl und Lederhosen
Trumpf, am „Bad taste“-Tag Jogginganzug und „Vokuhila“-Perücke und am Mittwoch drehte sich der Küllen-
hahner Motto-Tag rund um Idole der Kindheit. Da tummelten sich am „Süd“ ebenso Pippi Langstrumpf wie
Eisbären oder Teletubbies und ganz ungeplant gesellte sich auch ein externes Idol hinzu: Salvatore Morreale.
Der Lieblings-Eismann vieler Kinder im CW-Land machte am Schulzentrum Station und verzauberte die „hABI-
Potter“-Schüler mit einer Runde Eis – da kamen Erinnerungen an Kinderzeiten auf, zumal „Idol Salva“ natür-
lich auch seine „Lili Marleen“-Melodie erklingen ließ. Während die „Feiertage“ am Schulzentrum heute vor-
beigehen, geht’s für „Salva“ nun los: Am Sonntag ist Frühlingsanfang. Zwar sollen die Temperaturen wieder
einstellig werden, die Eis-Zeit ist aber wieder da und das Dörper Eismann-Idol wird täglich unterwegs sein…

Abi-Woche: Eismann-Idol kam am Idole-Tag

„Pro Seilbahn“: „Nichts ist
in Stein gemeißelt“
Wie erwartet stimmte der Wupper-
taler Rat letzte Woche der Mach-
barkeits-Prüfung der Seilbahn zu,
inklusive der vorgeschlagenen Bür-
gerbeteiligung. Der Prüfauftrag
wurde mit großer Mehrheit auf
den Weg gebracht. Der Seilbahn-
Fahrplan: Bis Ende des Jahres soll
die Idee nun nach allen Seiten ab-
geklopft werden, im Frühjahr 2017
könnte der Rat dann das Planfest-
stellungsverfahren auf den Weg
bringen – oder eben auch die Seil-
bahn-Idee platzen lassen.

Natürlich zufrieden mit dem Rats-
votum und zudem gelassen im Hin-
blick auf die kommenden zwölf
Monate äußert sich die Initiative
„Pro Seilbahn“: „Das ist begrü-
ßenswert, weil es total repräsenta-

tiv ist“, befindet Thomas Gaffkus-
Müller zum geplanten Bürgergut-
achten und Peter Vorsteher er-
gänzt: „Es ist eine wunderbare Sa-
che, dass das von Professor Dienel
entwickelte Beteiligungsmodell
jetzt auch in seiner Südstadt ange-
wandt wird.“ 

Trassenführung: „Da müssen 
Alternativen gefunden werden

Wie die beiden Ratsherren von
CDU und Grünen bewertet auch
Axel Sindram die Bürgergutachten-
Pläne positiv: „Bei allen Verkehrs-
projekten bisher hatten die Bür-
gergutachten gute Akzeptanz“,
weiß der Vorsitzende der Vereini-
gung „Pro Bahn“. Zugleich senden
die drei Seilbahn-Befürworter

Kompromiss-Signale an die Seil-
bahn-Gegner: „Nichts ist in Stein
gemeißelt“, unterstreicht Thomas
Gaffkus-Müller, dass nun alles auf
den Prüfstand komme. 

Allemal zählt dazu die geplante
Trassenführung: Bereits nach ihrer
Begehung der möglichen Strecke
Anfang November 2015 habe man
sich gegen eine Stütze im Quellge-
biet des Hatzenbecker Baches aus-
gesprochen: „Da müssen Alternati-
ven gefunden werden“, unter-
streicht Peter Vorsteher, „Liesen-
dahl hat das nicht erfunden, ge-
nauso wenig wie den Schutz der
Lurche“, fügt Thomas Gaffkus-Mül-
ler hinzu: Die Eingriffe im Bachtal
müssten „minimal-inversiv“ sein.
Lesen Sie bitte weiter auf  Seite 13.
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